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G u l) e r n i a l - V e r l a u t d a r u n g e l^.
Z. ^ao. K u n d m a ck u n g. N r . 6076

^3) Es ist Vermahlen das zweyte kramensche Unierrichtegeldev - Stipendium , im jährlichen
Errragc von So fi. Conventions-Münze, erledign. Z^m Genusse dieses Stipendlums sind
vorzugsweise arme und gut Stud,eren0e der Ph,losooh,e am kaiserlichen köntql'chen La!ba
cher Lvccum berufen. Dtejemgen, welche d.efts Etlpend.um zu erhalten wünschen, werden
daher aufgefordert, chre munden Zeugnissen über den siicltchen und wissenschaftlichen Fort-
gang von den zwey letzten Semestern > dann dem Ausweis? über ,hre Vel mögensumstande
sammt dem Beweise der überstandenen natürltchen oder getmbften Pocken belegten Blltaesu-
che längstens bls letzten Apr>l dieses Jahres bey dieser Landeßstelle eln;ureichen. Vom falser-
llchen königlichen >llpr,schen Guberrmm. Laibach am 29. März 1N27.

Z. 3gA- A v V I S O. jyr j^r
( 3 ) S u a M a e s t a Imperiale Reale Apostolica con venerate sovrane risoluzioni i3 j u

glio de l ' anno passato, e 9 fcbbrajo dell' »nno correnie si e clemcntissimamcnte de-
gnata di coucedere alia Dalmazia due Medici- distrettunii e sei ChUjrghi-disiretluali
Essendo gia.siaio noniinato e destinalo a Knin uno de'Medici-dislrelluali , si apre Ü
concors« al pnsto dell' allro da nsiederc in Sign, il Cpaie avra F aniiuo slipendio di
Jiorini 45o, ed a? sei posti di Chnur-o - disLrciliiale da risiedere in Ohbrovazzo Im@s-
chi, Fort' Opus, SabionceJIo, Castelnuovo, e Budna, ciascimo de' quali avra 1* annuo
slipendio di fiorini 35o. Godranno essi i vantag^i deile commissioni poJitiche e eiudi-
Äiarie. Con lo stabilimento loro verranno soppr'essi 1 posti di Medici e di Hiirm-,/1,7
Sanitär] nclle indicate localila. 1 concurrent! dovranno insinnare al piü Urdi fino al mi?n
dici dei jnesc di mag-io venturo al proiocoiJo dell' i. r. Govern0 dclla Dalrna/ia le 'r i"
spettive domande, corredate dai documenti provanti. 1' ela, la patria la reli^one la
nioralita, Ja c.onosccnz.i persetta delle Jnigue"itali.ma, e slava, V abiJitazione , nsultante
da regolare diploma m .originale od in copia autenticata dalla competente pubbüca au-
tontä, all' escrcixio dclla professione medica pel posto di Medico - distreim-ilp 'l,. «;;

clla einrurgica per 1 posti suddctn.di Cbirurgo- distretluale, cd i servigi pubbJici ner
avvenmra prßstati. Si avrä uno speciale riguardo, per i posti di Cliirurgö-distroiin a

k, ai cüiicorreiui ehe saranno Dottori in medicin.t, e chiruraia. Zara 1^ niar»« \Q
1. li. aegretano di Goveruo '

DE G A T T A N J.
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Kreisämtliche - Verlautbarungen.
Z. äo3. K u n d m a c h u n g . Nv. 2711.

( I ) Laut einer Zuschrift der hiesigen kaiserlichen königlichen Baudirettion vom 29. u^lgen
Monaths Zahl 640, hat das hohe kaiserliche königliche Gubernium mit Verordnung vom 2 ) .
nähmlichen Monalhs Zahl 532/^, zu verordnen geruhet, die Herstellung der unter dem Hause
N r . 9 an der Karlstaoter - Straße zu errichtenden Bkarpe «m Wege der Minuendo - Ver-
steigerung zu erwirken. Der dießfassige gesammte Baukostenbetrag an Maurer-Arbei t und
Mate r ia l , welcher als Ausrufsprcis angenommen wird, belauft sich nach dem buchhalterische
richtiggestellten Kostenübcrschlaqe <n«f 219 st. Z7 kr. Die Minuendo - ^citanon wird dem-
nach am 27. dieses Monaths April um 9 Uhr Früh bey diesem kaiserlichen königlichen Krcis-
amte abgehalten werden. Auch wird bey dieser Minuendo - Versteigerung, jedoch mittelst
besonderen Llcitations - Protocols, die mit hoher Gnbernial, Verordnung vom 22. vorlgcn
Monaths Zahl 5 / ^ 3 , angeordnete Neparatlonsvornahme der l3!ngangsst,ege der hlestgen
Ursulincr - Klosterkirche, dercn Kosten an Mau re r . Arbeit und Mate r ia l , dann a„
Steinmetz- un,d Schm,ed - Arbeit auf 79 fi. Zo kr. berechnet sind, demjemgen überlaffen,
welcher sich hiezu um den mindesten Preis herbcplassen wiro. Welches mtt dem Be, satzs zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß d,e Licuationslusti'gen die Koftenüberschlagc, den
Plan und die Licttationsbedingnlsse täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eim
sehen können. Kaiserliches königliches Kreisamt Lalbach am 7. April 1827.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
I . 406. (2) N r . 1678. „

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Herrn Franz Freyherrn v. Wolkensberg, Inhaber des Gutes Burg-
stall, in die Ausfertigung der Amornsauons - Edlcte rücksichclich der vorgeblich m Verlust
gerathenen, auf das Gut Burgsjall lautenden, über im Jahre 1809 an oie Landesoperations-
easse 1ub Art . N r . 6 3 , 4 l 5 «^ ä^3 pt-a äominicüii bezahlte Darlehen ausgestellten 6 û c»
Darlehensscheine: 1) ddo. 17. August ,809, Z. 6 7 , pr. 2^9 st. 53 2^4 kr.

2) ddo. 2. November 1809, Z. 1206, a <Ümno pr. 100 st.
3) ddo. 28. November, Z. i 5 5 ^ , über d?n Reft pr. 119 st. 5Z ,^2 kr. gewilligct worden.

- Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte 3 Darlchensscheine aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können verminen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gen des heutigen Bittstellers Herrn Fran; Frcyherrn v. Wolkcnßberg, die obqedachten- drey
Darlchenßscheme nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödM, krafc- und wirkungslos
erklart werden würden.

Laibach den 28. März 1827.

Z. 407. (2) N r . 1770.
Von dem k. k. B tad t - und L'andrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht:^s K>Y

Über das Gesuch des Herrn Anton Rudescd, Inhaber dcr Herrschaft Reifnll), in dle Aus-
fertigung der Amsrtisatlons^Edicte rücksichtllch folgender, vorgeblich in Verlust gerathenen
6ojo Zwangsdarlehensscheine:

a) Zwangsdarlehensschem über das von dem Hofs Mannsburq , Dragemel und Lackhof ^
am 16. IlHny i3c>5, f̂ lb Iour . Art. 4 )0 , an oas kramerisch- standische General - Em?
nehmeramt ^»ro i-usü^k bezahlte 6oja Daffiehen m»t . Z3o ft. » 1 ^ kr.



^ ) Zwangsdarlehensschein über das von dto. an dto. unterm 21. Februar 1806 sub Jour .
Art. 2H.cz pro äoinini^l l i bezahlte ss ojo Darlehen pr. . loZ ss. 3 N4 kr.

a) Zwangsdarlehensschein über das von dem Pfarrhofe Relfmtz an dto. am 24. Jänner
1807, sub Jour. Art . 69 ^ro r ^ i e a l i bezahlte 60^0 Darlehen pr. ^76 ft. 5 i 3)4 kr.

6) Zwangsdarlehensschem über das von der Pfarrkirche Relfmy an dto. am 24. Iannev
1607, sub Jour. Art. 6^ pro rnsucgli bezahlte 60)0 Darlehen pr. 88 st. 35 3)4 kr.

6) Zwangsdarlehensschein über das von dto. an dto. unter 21. Februar 1806, sub Jour .
Art. 259 pro clc>iniiiic:»li bezahlte K 0)0 Darlehen pr. . . 5 fi. ^ kr.

l) Zwangsdarlchensschein über das von dem Wattscher-Hehcnl an dto. unter 16. I uny 1606,
sub Jour. Art. ^32 pro äo ln in i ^ l i bezahlte 60)0 Darlehen pr. 29 fi. 45 kr.

A) Zwangsdarlehüisschein über das von der Herrschaft Rnfmy an dto. am 2 1 . Februar
ig l i6, sub Jour. Art. 249 pro ämniln<^li bezahlte 6 ojo Darlehen pr. 9/̂ 2 fl. 33 ^r.

1i) ^wangsdarleh?nssch3ln über das von dem Oute Faistenberg an dto. lm Jahre 1806, sub
' I°u«. A«, 333 P.» ^,,,.n.«Ii mit 5^, 2ä2^kr, , s ^ ^ „ ^ Z^st.^^fr.

pro t'k3!,l<^11 Mlt 28) „ .̂? „ j ^
bezahlte 6o)a Darlehen gewiäigct worden. Es haben demnach alle Jene/ welch? auf gedachte
Zwangsdarlehensscheme a^s was im ner für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön«
nen uermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, ftchs Wochen und drey
Tagen vor dlese n k. k. Hradt- und Tanerevte sogewlß anzumelden und anhangig zu mas
chen, als lm Hörigen a^'f weheres Anlangen des h e u t e n Blitstellers Anton Nudesch, die
obgedachten Zwangsdarlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödlet, kra ft^
und wirkungslos erklärt werden würden, kalbach am 26. März 1627.

z. Z . i5q2. (3) Nr . 71b,.
Von dem k. s. S tad t - und Fandreckte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs sey über da5

Gesuch des lZcirl Moos/ bürgl. Nauchfan^fcbrermeiftcls aNhier zu Laibacb- in die Ausfertigung der
Amortisations- H^cte rück!'ichtlich der auf dessen Hause am alten Markte aNyierNr. ^55, alte'64, haf«,
lenken, vorgeblich in Verlust geratbcnen Urkunden, als des heiratdscontractes ddo. 16. Februar 177s,
intav. i l . Iuny »776, und der O.!lntung ddo. 26. Februar «t, i n^k . » i . I uny 1776, gewilligt worden.
Oö haben demnach asse jene, wel^e au^ gedachte in Berluft gerathene Uikunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gelctziiHen Frist vsn
einem Jahre/ seä's Wochen und dreo Tagen vor diesem f. s. S tad t , und Landrechte sogewiß anzu»
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen B i t t -
st'llers l5arl Moos, die abgedachten Urkunden und rücksichtlich die diehfälliqen Intab. <Zertisicate nalh
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödrct, f r a f t . und wirtun^slss erklärt irerden würden.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrecht in Krain. Laidach den 6. December 1826

l Z. »57Ü, (3) Nr . 7240.
Von dem t. k. Stadt« und Landrechte in Kroin wird anmtt bekannt gemacht: Eö fev über das

besuch h r̂ Mar ia Zach, geb. Jäger, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte lücksichtlich der
,, von der Laibachel Sckneiderzunft der Rosalia Kaiisch unterm 11. Jänner 1 7 ^ ausgesiebten, unterm

27. September 1^62 auf daö Haus, vorhin Mcierhof sub Eonfc- Nr. i5o w der S t . Peters. Vorstadt,
und Acker sub Rcct. Nr . 3Ü2 , j ^ im Laibacher Felde intabulirten cNi-ta dianca pr. 1700 fi., dann des
zwischen der Mar ia Iusepha Reschig, nachher Th in in , und dem Johann Rotter unterm 19. November
1762 geschlossenen, und seit 2. Apri l 2767 zu Gunsten rcs Letztern hinsiä tlich 200 fi. f.u'f dcm nahm«
lichen hause sub Consc- Nr . »3c> in dee H t . Peters-Vorstadt sammt A n ' und Hugehöi vorgemerkten
Verqleichscontracts gewilliget worden. M haben demnach alle jene, welche auf gelochte/ vorgeblich
in Verlust gerathene Urkunden aus was immer für einem Recktsgrunde Ansprüche machen zu tonne«
Vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wockcn und dleo Togen vor die»
sem s. s. Stadt» und Landreckte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen yer heMgen B n t M l m n n Mana Zach, geb, Jäger, die odgedachten Ultun«
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be«, und respective! die auf den erwähnten Realitäten haftenden Sätze nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getutet, t raf t , und wirkungslos erkläri weiden wuroen.

Nsn dem k. k. St,^dt- und LanoreÄ>re in Kram. LHlbaM den 6. December »626.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z. 1 , . E d i c t . (3)

Von dem vereintenten Bez. Gerichte Michelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:
tzz sey auf Ansuchen des Georg Burger in die Ausfertigung der Amortisationsedictö rücksichtllch der
vorgeblich in Herlust gerathenen Urkunden, als: des zwischen Joseph Pnz und Mm. , gcbornen S t r i l '
tich den 6« August »76^ geschlossenen, unterm 4. hornung 1791 zu Gunsten der Dorothea Plrz, we-
gen eines OrbthcllS pr. 209 st. »9 kr-, und für die Maria Pir , dinsichtlich ihres heirathggutü pr. 206
st. 23 kr. auf der der Staatshellschaft Michelstätten sud Urd. Nr. 176 dienstbaren ganzen Hübe intabu«
Nrten heilatbsvertrages,, dann des von den Oheleuten Joseph und Maria Pirz an Valentin Warle
unterm »5. Ap^il 1789 ausgestellten, und den »6. April 17Ü9 auf der obdcnannten Realität intabulirten
Schuldscheins pr. 2L0 ft. L- W. gewilliget worden.

Os werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrun^e An»
sprücbe zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahre, sechs Wochen uno oreo Tagen ss,
gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Wlsrigen auf ferneres Anlangen dieselden für getonst
UNd kraftlos erslärt werocn würden.

Vereintes Bezirksgenckt Mlchelstätten zu Krainburg den i5. December ,626.

, A. idg) . (K d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Poopetsch wird kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen des Andreas

Ial i t fch, Universalerbe des Johann Burger, vulgo Bolbin von Prcyoje, in dle Ausfeltigung der Amor-
Mations'Tdicte hinsichtlich des vom Jacob Raunicher von Moschenig an Johann Burger, vulgo Bol«
din von Prevoie, über 25n ft. am 5. Juno 179" auSaestelltin,. uno am »6. October .79" auf die der
löblichen Herrschaft Münkcndorf sub Uib. Nr. 27, d ien i ^ re , zu Mosckcnig gelegene ganze yube mtU'
bulirten. vorgeblich in Verlust gerathenen Hchulobriefes q^ioMiget worden. Daher haben alle ^ene,
welche auf diesen SHulc,vlicf aus was immer für einem Neatsgrunde Ansprüche zu machen vcrmel«
nen, selbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogewih vor diesem G^lchte anzumel.
den und dar,utdun, als anorigens nach fruchtloser Amortisations Frm obbenannler ^ckulednef, ei-
«entlich das darauf befindliche Intabulations (äertittcat auf weiteres Anlangen als nichtig und kraft-
lo i erklärt werden würde. Bezirksgericht Egg od Podpctsch am 23. December 1Ü26.

« , ^ . Ge t r e i d . V e r k a u f . (3)
Am 3o d M , Vormtttags um 9 Uhr angefangen , werden mit Bewilligung der n'chllöblichen

f. k. Domainen Administration in der Amtskaniley der StaatsheMchast Gallenberg naa,st.hende
Getreid»Q.uant,täten, a ls :

63 6>52 Matzen Weihen,
59 ,1)02 '„ Korn ,

^8« 2 ^ 2 '' Hafer, entweder im Ganzen oder partieweise, nach Auswahl der Kaustu.
stiaen gegen gleich bare Bezahlung an den MeMicthenden im Llcit.Nons^cgc h.nta« gcgcden
werden Verwattungöamt oer Staatsherrsch.ft Gallen, erg «m 9- Apnl ^627

I ^ <Z' d l c t. Nr. 57t.
>2) Hom vereinten Bez. Gerichte Rupertsbof zu Neustadtl wird zu Jedermanns Wissenschaft qe.

bracht- ß ? e . au Anlangen des Joseph N M e l , als geseolicken Vertreter sei.es mmdc.,ahr.,n Soh-
nes ^ d . n n Rothel zu Untscsteinrorf, in die öss-ntl'.He Feildictbung aus fre.er Hand der d^m Io<
bann Röch-1 g^hös'gcn, d.r T'schler'fchen Nenettcmm^ült S t , M. r t .n »u ^eu«adt sub Ur.. Nr 4
«t Rect Nr 3 U2ci^ienen.en ij2 hübe zu Unterste,n5orf gew'Mgct und ^le Versft,gcrun,astag.
s^una auf den z6. M'U . ^ 7 ^rük um 9 M r m Loco oer Rc.l t tal bestimmt wor^n . Gg »rer^n
demnach aNe Kauk^ i i en zu di.ftr Verst^erung wit d-m Beos.Ve ^ngei.den, dah die duhfalligen
L c?tatwnsb o i „ ,n^ i - 'n den gewohnU.v.n Amcs^unoen h'erorts^n, l schen werden tonnen.

Tlemt tK Be ' Gelicht Rupenshsf zu Neustadtl am 2g. März »627.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . «, ^^M

2 L i c i t a t i o n s . E d l c t. v^r. 80^ .
(2) Das kaiserliche königliche Idrianer.Quecksilber-Bergwerk in Kram bedarf fur das kunft.ge

M i l i t ä r - Jah r 1628 eme Partie weißer mtt Alaun gearbeiteter ^chaf« ode. H " " w felle
^ o n E . l f T a u s e n d S t ü c k , und eine" Partie brauner mtt Garberlche, fur keinen
Fall aber mtt Sumack qearhetteter Felle von E : n T a u s e n d S t ü c k e n D.e wttaNon
dicftr Lieferung wird auf den 21. May 1827 festgesetzt, und bey der ka,serl.cken königlich n
Bergwerks-Producten-Verschleiß. Direction in Wlen um 9 Uhr Früh abgchalttn ,^bey wel-
cher d,e Musterfelle vorgewiesen werden. D»e Bedingungen sind folgende: — 2) xieo?r r,-
c-.tant bat vor der Licitation, dle nach dem Wunsche der L'eferungslustlgen auch m Riemern
Partien abgehalten werden kann, em Reugeld von Zwey Hundert Gulden Convmtwns-
Münzc bar zu erlegen, welches Jenen, die keme Luferung erstehen, gleich nach vollzogene«
Versteigerung ausgefolget werden wird. 2) Bleibt der Lieferant fur dle erstandene Meng«
aleich nach Untnfertigung des ^ciiaNons - Prot.colls verbindlich, dessen RatisicaNon ober
der hochlöbllchen kalserl'ch«n kömglichen allgemeinen Hofkammer vorbehalten. 3) Zu dem
Contracts-Instrument, hat der Erstcher den classcnmaß'gen Stampe! zustellen. /4) Vor der
erstandenen in Geld berechneten Fellmenge hat der Lieferant die Caution mtt entfallendem
^ehn ,^0 <^^. bar zu erlegen, und d'cher den auf das zurückerhaltene vaäium, dleßfallS
noch zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen. 5,< Die Größe der mit Alaun ausgearbeiteten
weißen Bmdfelle muß von der Art seyn, daß jcdcs der ganzen / und nicht durchgelocherten
^elle, der Mit te nach gemessen, wenigstens 22 Wiener-Zolle im Langen- und Vreilen-Maße
enthalte. Felle mit ein oder zwey Löchcln müssen ein größeres Langen, oder Brcitcnmaß
enthüllen; Fclle mtt mehreren Löchcln werden nicht angenommen. Große Felle werden ange-
nmnmen, doch wird für selbe kcme größere Vergütung, wenn sie auch zu cmem^oppelten
Bunde aeeianet wären, als für einfache geleistet. Kleme Fclle, die das bedungene Maß nicht
hcrben oder die steif und mit Fetisiccken behaftet'sind, werden als unbrauchbar zurückge-
wiesen Die braunen, mtt Garbcrlohc ausgearbeiteten Felle muss 7. der Mttte nach wenlgstcnS
28 Wiener ^?oll messen. 6) Dle Lieferunh der Fclle, w^für de^ Preis auf die vollständige
Stellung delselben, an Or t und Slelle nach Id r ia bemessen w i rd , hat dergestalt zu begmnen;
daß an weißen Fellen 2000 Gtückc längstens bis Ende August dieses Jahrs nach Idvia ge-
langen/ und daß das übrige Quantum mit yooo B t ' ' 'isscn, Quecksilber- und 1000
Stück braunen ^lnn^bcr - Bindfcüen vom November a^., , , - . . ^ n , m gle'.chtn Z Mona ts ra -
ten bis 8. Jänner künftuM Issh^s abgesielll'me<de, so daß mit dem L. Tage emcs jeden
der 3 Monache, d ^ vattnr' ttllung der Fc!U cchöriq vollzogen, und tus 8 Jänner
knnfllgsn Iah.es Vollende ! . . , ' " ^ns ohnt 5 ^ n a h . u ^ ode'' Nacksicht auf Gefahr des
Lleferanttn die Fclle mn welch' ^ Genien Prns crk-mf? ^rtt!0?n. D n n Lieferanten blell):
^s unbenommen, das ganze Quantum der Fell? au>h ftüpcr cuv;u!ufcrn. Auch soll jenen
^ttferantcn, bey sonst glcichem A^öorhe vor elnem andern, d:,e Lieferung überlassen werden,
welcher dm Nest von, 9000 Glück weißen und 1000 Dlück braunen Fellen bis. zum 6. No-
vembcr 1627 auf ein Mahl llcftrt. 7) Dic Felle werden zu Idr ia in Gegenwart des, mtt
diesem Geschäfte beauftragten Beamten durch Sachkundige untersucht, und dle mcht quall '
Mmäßlg befundenen zurückgewiesen. L) Nack jeder Lieferung wlrd gegen classenmaßig ge-
fiämpclte Quittung derBetrsg sogleich ausg?folsst werden. 9) Nachträgliche, selbst gunstlgere
Anböthe werden, wenn das Protocollgefertigt scyn wi rd , mcht angenommen. 1,0) Wer mcht
ms eigener Person l i c im t , hae sich Mit legaler Vollmacht seines Mandanten vor der Lmta-
tion auszuweisen, und das Vad'.um zu erlegen,

(Z. Beyl. Nr. 32 d< 20. April 1827.) ' B



K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
I . 420. K u n d m a c h u n g . N r . 3129.

(2) Zu Folge hoher Gubermal - Verordnung vom 29. vorigen Monatbs,, und heurißcm
Empfange z. F. 674 ) , wird wegen Bevstellung von 2100 Metzen K o r n , oder nach Umstän-
den von !400 Metzen K o r n , und 700 Metzen Kukuruz, Behufs der vollständigen Deckung
des Getrndbedarfs für dle kaiserliche königliche Bergstadt I d n a und für da^ dritte Ml lmi r -
Quartal 1827, am 28. April dieses Jahres eine Mmuendo-L'cllauon in der Amlskansiev
des katserllchen königlichen Kre»samtes kaibach unrer den gewöhnlichen Hauptdedmgnl'stN

- abgehalten werden. Es werden daher die lieferungslustlgen Partheyen hlermU eingeladen,
sich am obenbezelchnetin Tage Vormntags i l Uhr m der Amtskansiey des geferrlgren Krels-
arntes einzusinden, und vorläufig dle Getreldmuster in versiegelten Sackchen emzusenoen,
wo übrigens die einzelnen Bedmgmsse täglich m ben gewöhnlichen K«nzleostunden beym
kreisamtllchenErpedite eingesehen werden können. K K. Kreisamc La,b«ch am 10. Auri l 1627.

Stadt - uno landrechtliche Verlautbarungen.
3- «iS. (2) N r . ,937.

Von dem k. f. S tad t - und Tandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria Theisen, als erklarren Erbinn zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 20. Februar 5827 m,t Rücklassung eines Testamenrs verstorbenen Johann Thelsen,
Weinschänk allhier, die Tagsatzung auf den 14. May 1827 Vormittags um y Uhr vor die-
sem k. k. «?tadt- und kandrechre bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was »mmer für einem RcHrsqrunde Ansprüche zu stellen vermemen, solche so-
ßtwiß anmelden und rechisgelrend da'.thun sollen, wldrigens sie dl« Folgen des §. «14 b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Kram. Laibach den Z. Apri l 1827.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 45o. O d , c e. (.)

Von der k. k. Berggenckts' Subftitutsn zu Laibscb, als Real« Instanz, wird in Folge heradge«
langter Verordnung oes wohllobl. r. k. ObirbccHami«s und Nerggeriänes zu Klagenfurt 00,n 26. März
d. I . , Zadl I»3 bekannt gemacht: Gs habe d^s Hochlobliche s. t. Stadt.» untz Landrecdt zu Laibach
«nter 1. März l. I . , ^ahl »ino, über Anlangen des Yerrn Simon Peßiak, als Mlcdael Peßiaf'scken
Eoncursmassa. Verwalters, in die Verstelgerung der zur gedachten Eoncursmassa gehörigen montani«
ftischen Entitäten , benanntlich der zwey Schmelz > und Hammers. Tage/ Dsnnerstag in der zwcyien
und Samstag in der dritten Reihenwoche, dann der beyden Kohlbarn Nr. 5g et, 7 1 , so wie des
Erzplatzes Nr. 2 zu Obertropp gewisslget, und dai oiehfallige Ansuchen zu Leren Vornahme hierher
sesteNt.

Zu dem Gnde werden demnach zwey Feilbiethungs'Tagsatzungen, und zwar die erste am 2«.
May , die zweote auf den 25. Funy d. I . Bormittag um 9 Uhr in der Wohnung des Bcrgbau- und
kicitationscommissärs Herrn Franz Schuller zu Kropp jestgefeht.

Die Licitationsbedingnisse sind folgende:
^ ^ ,) Wird kein Anboth unter dem SchätzunZswetttze v̂ ?n 54? st. Conv. Münze weder bey der eisten

noch zweyten Versteigerung angenommcn werden.
^ 2) Hat der Orftcher den Meistvoth 14 Tage nach abgehaltener Licttation zu Gerichtsha-nden um so

gewisser zu erlegen, rmdrigens der Mcissa. Verwalter berechtigt seon ^ l l ^ «"f Gefahr und Ko»
ften des Trstehers die erstandenen Ontitätcn bey einer einigen Licitacion sogleich auch unter dem
Schähungswerthe um welch immer für einen Preis verkaufen zu lassen.

2) Der Hrsteher tritt sogleich in den B M und Genuß der erstandenen Ontität, hat daher auch
^ den Meiitboth vom Tage der Licitatwn 2 5 ojc> zu verzinsen.
l 4) Zur Umschreibung der erstandenen Ontität auf jeinen Nahmen wird er nack bezahltem Melst.
^ böthe mit Vorlage oe3 Llcttanoni « PrstocoNs und der Quittung über berichtigten KaufschlMng
i authorisiret.



b) Da die intabulirten Possen dulä^änKig in so ferne in^ekn« auf den Bergwerk. Gntltäten haften,
alö leiner der mtabu'nrten Gläubiger eine Forderung gegen die Gantmasse angemeldet bat,
muß der Ttsteher die Löschung derselben im Wege der Amonisirung oder Klage auf eigene
Kosten erwirken, jedoch wird zugesichert, d.iß jene intadulirten Urluncen/ welche vorgefunden
werden dürften, zum Bebufe der Losckung werben ertradnt werden.

M werden demnach alle Kauftusttgen und die intcibulicten Gläudiger zu erscheinen vorgeladen.
Laibaw am 7. Av^ l 1627̂ , ^

«^_ .̂̂ __^ ^^_ Vermischte Verlautbarungen.
Z. Hon. ^ d 1 c t. ' Nr. Z53.

(3) Vom k. k. Bez. Gerichte zu Laidach wird biemit kund Zemacht: Ns sev auf Ansuchen des T b ^
mas Schusterschitsch in die Vtcassumirung der stückweise» Fcildlethunq derber den zwev vorigen Tag'
satzungen unverkauft verbliebenen Bestandtkeile der dcm MachiaK Aumann eigcntbumlici'en, zu
Säule sud Gonsc. Nr. 5 gelegenen, der Herrschaft Egg ob Poepctsck fuv Rect. Nr. L5 zinsbaren
Kalben Kduftechtshude gewil^iget, und hiezu die Tagfayungen auf den 1«. M a ^ , 11. Iuny und 9.
July l. I . Vormittag um 9 M r im Orte der hude mtt dem Bevsahe bestimmt worden, daß diese
Hudbestandtheile, wenn sie lvcder beo ker ersten nock zwevten Taqsahung um dcn Scdatzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden würden, bey der dritten auch unter der Schätzung hmtan gt"
geben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mtt dem Bedeuten eingeladen werden, daß
sie die Licitationsbedinanisse und das Schähunqevrowcoli in dieser Gcrichtskanzley einseht« tonnen.

K. K. Bez. Gericht zu Laibach am 2a. Februar 1627.

Z. 4«i . L i c i l a t i 0 n s ° <Z d , c t. Nr. 16,.
(2) Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münfendorf wird cllgcmcin bekannt gemacht: Es sev auf

Anlangen des h ' t tn Franz Lahnig, als Nanholomä P c i M M e n Verlaßcurators, in die öffentliche
Feilbiethung nachftcdcnder, zu dukm Verlässe gehörigen Rcalttälcn . a!5:

») des ln der lanttsfülstli^en Srcidt Stein «n dcr Spitalgdsse fud (Zonsc. Nr. 53 gelegenen, tem
l<äctlsckenGrun5buchc sub Rect. Nr. 67 zinsdarcn ^em^ucrten, aber verfalltnen Hauses sammt
dazu gehörigen vier Wald < oder Gemein- Antheilen, k lanx, ?c,nc>Ic, Stadtiralo und liei-uHv».
(^,»di5n, im Sckcibunyswerthe pl. . . . . . . . . 4« fi., bann

l,) des h'nler diesem hause gelegenen, der Pfarrkirchengült Stein sub Rect. Rr. 26
dienstüaren Krautgartcns, im Schähungswerthe pr 3o fl.

im vereinten Auörufspreise pr ^a ft.
gegen sogleich dare Bezahlung gewisliget, und zur Abhallun^ ticfer Licitation eine TaasahunH auf
den 5 i . Mao h. I . Vormittag um 9 Uhr in Locs der feUgcbothenen Realität anberaumt worden.
Wozu demnach aNe Kauflustigen mit dem Anhange eingeladen weiden, daß die Schätzung und Lici»
tationSdedingnisse in dieser Amtskanzley uno beo der Llcitaüon eingesehen , die Realitäten aber besich»
tiget werden tonnen. Münkendorf am 2». März ,627.

^ . 563' N ä"ch^ r i cd t. ^ ( Z ) ^
Aolgende, in Steyermark nächst Windischfi?lsi?iz, ob dcr s?qcnazmtcn Teufelsmühle in Schmih.

berg gelegenen Weingärten sind, nebst den dazu gchörißcn Gebäuden, Atckern und Waldungen, tag.
lich aub frcycr Hand zu vollaufen. Die Bestandtheile sino :

1) die zwcy Weingälten, im Flächenmaße von 9 Joch 52ll Quadrattlaftern;
2) drei) Bounnzcirtcn von 1 Joch »5^6 Onadrarklaftel Ausmaß;
2) zwc» Accker, im Flächenmaße von 'O46 Quacratllaitcrn ;
^) iweo W.!ldungcn, im Flächenmaße von 1 l Joch Z70 Qu«dratllaftern ;
5) ein Rcnn ' oder Graöschlag von 5i5 Q.uaoraiNaf<r Ausmaß;
ti) das sogenannte Herrnchaus, dcslehcnü aut 6 .<unnnrn, cmer Küche, einem Sptiögewölbe, ei.

ncm Vorhause, emer Wnnpiesie unb einem großen Keller;
i ) die alte Winznev;
L) die ncue Wnizcrco;
9) dec a^sondene Vkhstall;

B 2



ic») der Schweinstall nebst einem dabey befindlichen Schweinanger, und endlich
n ) ein Dürrofen.

Diese sämmtlichen Realitäten, selche unqetheilt im Zusammenhange stehen, sind im besten Cul»
tu rs . und Bauzustande, und es dürfte überflüßig seyn, der bekannten Güte und Vortrefflichteit zu er»
wähnen, deren sich die Weine dicscs ^chmitzbcrgec. Gebirges zu erfreuen haben.

Kauflustige wollen belieben , llch wegen Einjlcht des Planes und der näheren Bedingnisse in porto-
freyen Briefen an die Tigcnthüinermn, wohnhaft zu Laibach in der herrcngasse Haus Nr. 214 im
ersten Stocke, zu rrendcn.

Z . 3c)8. G d i c t . ' N r . 5o6.
sI) Vom vereinten Beznksqerichte Rupertshof zu Ncustadtl wird aNgemein kund gemacht: Gs sey

auf Ansuchen des Johann Saitz zu S t . Iabst, in die öffentliche Versteigerung der dem Mathias
Mausser gehörigen, gerichtlich auf 599 st. geschätzten, der Herrschaft Rupcrtshof sub Urb. Nr. 19 dienst«
baren, zu Wirsch?n5orf gelegenen 3j4 hübe sciinmt A n ' und Zugehor, wegen aus dem Vergleiche
ddo. i 5 Jänner ^827 15. Nr. 267 schuldigen ' " fi. 3g kr., im Executionswege gewilligct worden.

Nachdem nun hiczu drey VerstcigerungstagsHtzungen, als der 7. A p r i l , ,7. May und 7. I u n y
2627, stets Früh um 9 Uhr im Orte der Realität gegen d?m bestimmt worden sind, düß im FaNe
obiger Hubgrund weder beo dsr ersten noäi zweyten Versteigerungstagsatzung um oie Schätzung ver»
verrauft werden könnte < dcrseloe bei) .ocr dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde;
so werden alle Kauflustigen an besiqti-n Tagen dahin zu erscheinen vorgeladen, allwo sie, oder auch
eh^r hierorts in den gewöhnlichen Amtsfiunden ie ^ießfalltgcn Licirationsdedingnisse vernehmen können.

Vereintes Be, . Gericdt Rup.rtshof zu Neustadt! am 16. März ,827.
A n m e r k u n g . Beo dererft2n Versteige rungs . Tagsatzung ist obige 3^4 hübe nicht an Mann gebracht

worden; es wird daher zur Zweoten gcschrnten werden.

Z. 406. A m o r t i s a t i o n s - Go i c t . Nr. 4 ' ^
(2) Von dem f. k. Bezirksgerichte zu Laidach wirk bcfannt gemacht : <3s sey auf Anfügen der Apol«

lonia verwitweten I u r a n von ObergamIinZ, in die Ausfertigung der Amortisations. tsoicte rücksicht»
I'tch der vorgeblich in Verlust gerathenen/ auf der dem Gute Leopoldsrul) sub Urb. N r . 24 dienstba.
ren, zu Obergamling sub <Zonsc. Nr. 6 gelegenen ganzen hübe intabulirttn Urtunden, nähmlich:

») des AvhandlungiprotocoNs nach Elisabeth Rebo.1 gebornen Lampitsch ci« int?.b. 24. Apr i l 1789;
d) des zwischen S imon Reboll und Apollonia Iuvan am 24. Jänner i6o5 errichtete» und am »».

März darauf intabulirten (Khcvertragcs pr. i36o st.;
c) de5 Abhandlungsprolocolls nach S imon Reboll d^o. 5. Apri l iLaZ, und
6) des zwischen Joseph ReboN, Vormund des Matthäus Reboll, und Andre Iuvan am 24. May

»821, wegen 1142 st. 54 kr. errichteten gerichtlichen Vergleiches gcwisligr worden.
W werden demnach alle jene, die auf diese llrtunden aus rsas immer für einem Rechtsgrunde

Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Iahce, sechs Wochen und drey Ta«
gen vor diesem Gerichte sogewiß geltend zu machen, als widrigens diese Urkunden, eigentlich die dar-
auf befindlichen Intabulations-<Zcrtificate, nach Verlaut der gesetzlichen I r i f t auf weiteres Anlangen
für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würden- ^

Laibach am 17. März »627. . «^^

ZT^LZ. O d i c t. <2)
Womi t bekanntz gemacht w i rd , daß auf Ansuchen des Andreas Povirk zu Unterloog, ^esswnar

seiner Schwester Barbara Povirk, wider Joseph Koratsch in Waatsch, die'Feilbictbuna, einiger lhm abqs«
pfändetenZffecten mit heutigem Bescheide bewilligt wurde, und selbs am3. uno »7-May, oann l . I u n y
d. I . . ildsrzeit Morgens um zehen Uhr in der Wohnung des Erecuten dergestalt vorgenommen wer»
de, daß jene Gegenstände, die bey der ersten oder zweyten Tagsayung um den SchciH"nqswelth nicht
angebracht würden, beo der dritten unter demselben hinausgegeben werden. Die Kauftustigen wer«
den demnach zu erscheinen eingeladen.

Bez. Gericht Herrfchaft Ponovitsck) am 10. März 1827.

3-' 419. G d i c t. "̂  Nr. 607.
(2) Von dem k. k. delegirten Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Es seyen zur Vornah,

me der vermög treisämtlicher Verordnung vom 22. März l. I . im Adstiftungswege bewMigten Feil-
biethung der dem Lorenz Weslai gehyngen, zu Piautzbüchel Haus ° Nr. 2» gelegenen, der Herr.
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fchaft Sonncgg sub Urb. Nr . 48, Rect. Nr . IyL zinsbaren halben Hube, die Tagsahungen auf d e n ^ ^ ^
M a y , »3. I uny und »3. July l. I . Vormittag um 9 Ubr vor diesem delegirten Bezirksgerichte mit
dem Aeysatze bestimmt worßen, daß diese Realität, falls sie weder dey der ersten noch zweyten Tag«
satzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der dritten
auch unter der Schätzung hintan gegeben würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe eingeladen werden, daß
sie das Schähungsprococoll und die Licitationsbedingnisse in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

La^dach am 9. Apri l 2827.

Z. 4c»4. K u n d m a c h u n g . Nr. 26.
(3) Da der Zeitpunct zur Versendung tzes so allgemein beliebten, den Herren Standen des Herzog,

thums Steyermart gehörigen Rohitscher Sauerbrunnens, und zum Gebrauche dieser so berühmten
und heilsamen Mineralquelle im Aadorte selbst sich nähert, ss werden hiermit für das geZenwältige
Jahr 1Ü27 folgende Prclse dcr zu versendenden Flaschen sowohl, «Is auck der Bäder und Himmer
sammt Zugehorungrn in den ständischen Gebäuden in Sauerblunn nächst Rohitsch festgesetzt und zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

») Zur eine gefüllte, vom st. st. Rentamts in Sauerbrunn beygesteNte, bine starke nieterösterrels
chische Maß enthaltende Flasche mit Stöpsel und Verpichung , -. 9 »̂ 2 tr. C. M .

d) Für die Füllung sammt Stöpsel und Verpichung einer fremden Wasche von
gleichem Inhalte und Form . . > . . . . . . 4 » ^ „

«) Für oi^ Füllung einer solchen fremden Flasche ohne Stöpsel und Verpichung 5 » » »
<j) Für den Stöpsel zu einer Flasche , . 2H2 „ „ „
«) Für die Verpickung einer Flasche ,42 „ , ,»
l ) Fur t in einfaches Stahldad in Wannen . . . . . . i L „ „ ,
^) Fü r ein ooppclt.'s Stahldad in Wannen . . . . « . 2 4 ' , , „ «
»») Fü r ein Zimmer im ersten sder zweyten Blocke des sogenannten Neugeväu.

des, Haus N r . 2 , täglich 3a „ „ „
1) Für ein Zimmer mi t Eadinett in eben demselben Gebäude, täglich . 4« » ,» »
k) Füc ein letto im Baddause, täglich 24 „ „ „
^) Für ein detto in demselben Gebäude m i t Cabinet t , täglich . . . 3ch „ „ ^
in) Für das größere Fimmer Nr . 11 in demselben Gebäude, täglich . . Io ^ „ ^
n) Für ein dett» im neuen Traiteurhause, dann im ersten Stocke des söge»

nannten KapeNengedäudes, täglich . . . . . . . 20 » , ^
») Für ein Zimmer zu ebener Erde im Kapellengedäude, täglich . . »2 » „ »
z)) Für ein groheres Dachzimmer detto 12 „ ^ ^
<̂ ) Für ein kleineres detil) in diesem Gebäude, täglich . . . . 6 ^ ^ „
5) Für ein Zimmcc im Magzzinsgebäude, täglich . . . . . 24 « „ », ,
r ) Für eines der beyden großen Seitcnzimmer Nr. 4 und 5 daselbst, täglich 2o , » ,
t ) Für ein Zimmer im zweyten Stocke des neu erbauten großen Hauses, täglich 24 „ „ ^
u) Für ein Zimmer in den ssgenannten Sommtrge^äuden, täglich . . K2 » „ »
v) Für ein Zimmer Nr. 1 und »6 in der Sommerwohnung, für jedes täglich 20 , » »
^ ) Für ein feines vollständiges Bett sammt Zugehörung, täglich . . 6 „ „ „

. 4 » M ^
7) Für dün jedesmahligen Gebrauch eines Bademante ls . . . , H ,, » ,
- ) F ü r den detto eines Badebeint leides . . ^ . . . . 2 „ „ „
5») F ü r den detto eines Leintuches . . . . . . . . l ^ „ ^
Kd>) F ü r den detto eines Handtuches . . . . . . . . 2 „ „ ^
«^) F ü r Unterbr ingung emeS eigenen W a g e n s i n der Remise , ^ l i c h . 5 „ , ^ ^
ää) A n Sta l lge ld in dem neu erbauten S t a l l e fü r ein P f e r d , täglich . 5 „ „ „

Obschon diese Preise durtdaus in (2. M . festHescht sind, so könne» die Zahlungen doch auck 5»
W . W . nach dem Eourse zu 25» pCt. bey dem ständischen Rentamte in Samrbrunn geleistet werden.
Ebendasselbe übernimmt auck alle Befteliunacn auf auswättige Ncrsenlungcn des Minerolwasseps i«
welch immer für Quantitäten, untz wird solche stets zur Zufriedenheit besorgen, r.ur eisucht m a n /
Nch jedes Mahl zeitlich genug mit p o r t ö f r e v e n t r i e fen an das Rentamt zu wenden.

hinsichtlich jener Partheven, welche den Ankauf der Flaschen selbst bejorgen, und diese dann bey
Her Quelle anfüllen lassen woNen, bleibt es übrigens auch in diesem Jahre bey der bestehenden E in -
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»icktilna kraft welcher im Octe Sauerbrunn zwey wohl versehene Magazine von benachbarten Glasfa'
!.??-« ,̂ ch dessnden, woselbst die Flaschen in der vorgeschriebenen bekannten Form, Größe und Qua«

und lw.r für keinen Fall hoher als um den festgesetzten höchsten Preis von 4
vertaust werden. Zugleich wird wiedeihohlt in Ortnnerung gebracht, daß

^ / < I l « s ^ deren Versortung und «erpi^ung das stand. Rentamt besorgt, auch mit dem st. st.
! !«sl?^l veVseben werde, und daß folgNck bey jenen gefüllten Flaschen, denen dieses Amtsslegel man.
«ett d e Eck heit des Rohttscker Mineralwasserb nickt verbürgt werden tonne.

Ni? / 3 l t l ) Herren und Freuen Curgäfte, welche die ^eUqutfie im laufenden Jahre besuchen
^^Nen werden ersucht, die Bestellungen >er Dimmer, mit Benennung der Anzahl und des haufcs,
^ s s e m wohnen wünschen, dann des zum Mnnessen bestimmten Ta^es, wenigstens 5 bis b Wo-
^e« vo^Ünew mittelst^^ B r i e f e n u n t e r der A d r e s s e de5 stand. R e n t '
? ^ V - 7 , u machen, worauf v^n St i te desselben der Parthey unverzüglich eine gedruckte, von dem
^ w c t o ^ u n ^ C - n t r o l o r ämtlich unttrfertigle Anweisungstarte auf die bestellte Wohnung zugesendet
^ ^ ! « rnir> welche sofort bey ihrer Ankunft in der RentamtslVnzlcy abzugeben ist. D'ese Karte
!7r e7t e och ihre GM tei t , wenn die Partey 3 Tage nach Verlauf des bestimmten Tagcs nicht

^ r welchen Fall 5as w.eder wett.r
!?' ^.raeben befugt ist. Über diese WobnungSdeftellungen wird be» dem ^entamte eln besonderes
^ r . ^ r f ^ ° t o c ° N , mit A.,fübrung des Datums der gemachten Bestellung und der angewiesenen Wsh-

dessen Ginsscht iedem Curgafte nach Belieben sreosteht.
?lür aute und biNige Bedienung der (zuraäste von Seite der 2 stand. Traitcure in Sauerbrunn

5«makl als dafür dau die Besitzer eigener Pferde, für solche dle nöthige StaNung »n dem vsn den
^-rren'Ntanden eigends hlerzu neu erbauten Scallungsgedäude erhalten, und d.e nöthige Fourage bi^
lomm^n können, und daß sie mit yen dießfälligcn Preisen nicht überhalten werden, i« auch m dis-
l . ^ ^ l > « zweckmäßige Kürsorge getroffen woroen, und man elsucht jedermann, slch ln dieser Ve-

Äbervorlheilung an das stönd. Renramr zu wenden, welches bey
; ! ^ ^ r ü n d e t e n Befckwcrdc die gereckte Adhulfe so^e«ck verschaffen wild. , . .- .
' S7a"en ü riaens ewqe (Ti t l ) Cargäste zur eigenen Küche Brennholz benöthigen, so bMben
ße sich wigen dessen Beoschass.ng ebenfalls an das Rentamt zu wenden.

^ l u h , " " " " " < » ! F r e y b e r r v. K o n i g s b r u n , » ,
etster st. st. Secretär.

« , - "̂  ' K u n d m a c b u n g (3)
" ' ^ ' der Badetouren im standischen Tobelbade.

<̂ m steyerm ständischen Todelba^e näckst Gräh wird die Ordnung der dleßjahrigen 5 Badctou.
l s n , jede durch 25 Tage, solgendermahen ^ ta t t haben :

Die ite ^our vom i5. May bis emschUehlg b. I uny .
Die 2te -5our vom 3. Juno bis einsckliehig 5«. Iuny .
Die 5te Tour vom 3, July bis emsckließlg 25. ^ul?.
Die 4te Tour vom 27. July bis einsä'lleßlg iü . August.
Die 5tc Tour lwm 21. August bis einschließig ,2. September. - . , ^.. .̂̂

I , i r Neiuemlichkeit der Badegäste und zur Vecmeidung ,eder Unordnung wird ersucht, sick
^n.n'nach diesen deftnmten Badetoucen zu halten, UNZ die Ncstelwnqen sowohl für die Zimmer
kn d e n ^ «ls auch für die edenf.Ns für Curgaste beMmm«« '9 gut e>ngeri e.
^ n u^sck 'n gemahlten Zimmer im Gebaut des Herrn Freoherrn v. Mande«,, noes Madl wth^

l . i . / .«>?.'-.^nd ^war einstweilen bey der ständen B^unspect.on ,m randhause-vom ^3. May
^ a t e r i m ^ 7 T ^ o a l e selbst bey dem dort aufgestellten prov. Bade-Direcwr Helm Dr. Carl
^ ^ e ^ ? s ^ U ^ u n m e r " i n allen Gebäuden sind nach Verschiedenheit /brer Größe und B M a f -
f.nkeit .u 3o 2« 16, >4> ' 2 und 6 tr. (Konv. M^nze täglich, nne solves der zu Jedermann/
G N t ' i m 6tte To,,̂ ^ enthalt, und auch be, dem prov. Bade. Director na.

^ " V y / H e 7 e 7 B ä d e r " ' B e t t f o u r n i t u r e n und Wäsche sind für das laufende Jahr folgendere

b7) Die'^adegaste zahlen für eine Baderour von 25 Tagen im.Gehbade 6 st. - kr. C M .
>) Deren Sühne und Töchter uniel ,4 Jahren fur ds. do. . . . 4 ., - ,. «



c) Für em warmes Bad im allgemeinen Gehbade . — si. ,6 f^. ^ ^ .
«i) ^ür ein warmes Nad in kupfernen Wannen . . . . . — » ' ^ » „
2) Für ein warmes Bad in den (Zxtracavinetten . . . . . — „ i6 „ „
ch Zür ein kaltes Bad im oberen Ursprung . . . . . . — „ 4 „ „
ß) Für ein Badehemd oder einen Bademantel . . . . . — „ 4 „ ^
k) Fur ein Badedeinkleid . . . . . . . . . — » 2 „ ^
i) Dur ein Leintuch — „ 2 « „
k) Für ein Handtuch . . . . . . . . . . — „ ^ „ „
1) Für ein feines voNständiges Nett sammt Zugehör täglich . . — „ 6 „ „
m) Für ein ordinaceS bo. do. . . . . — » 4 » »
Dle HtaNung auf 2 Pferde sammt Wagenremise (wo auch zwei? Srallun«

gen icder Stal l auf 2 Dfercc mu Wagenremise, im Gebäude des
Herrn Freoherrn v. Mand<!1 vorfindig sind) täglich . . . — „ 8 „ „

Beo dieser Gelegenheit wiro auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jene armen Krank/n,'
welche den unentgeldUchen Gebrauch oet Toveibades mit oder ohne Verpflegung zu erhalten wün-
schen, ihre mit den ärzilick^'n und DürfNzteltszeugmssen belegten Gesuche längstens bis ». May 5.
F. be» der steyerm. ftäno. Veroroncren stelle einzureichen haben, nuorigens auf später einksmmen« ,
oe Gesuche keine Rücksicht genommen nZeroen wiro. Gratz am 2q. März 1627

F r e y h e r r v. K ö n i g s b r u n ,
erster st. st. Secretär.

Z. 417. F e i l b ^ e t d u n g s . O d l c t . Nr. Loö.
(1) Von dem f. f. delegirten Bezirtsgerlchte zu Laibach wird fund gemacht: Es seyen zur Vornahme

der mit trclsämtllcher Verordnung vom 22. März »827 im Abstiftungswege bewilligten Feilbiethung
der dem Michael Kramer gehörigen, zu Piauhbüchkl haus Nr< 10 gelegenen, der Herrschaft S»nnegg
sub Urb. Nr.^^73, Rect. Nr. 5g5 zinsbaren halben yude, die Tagsayungen auf den io. M a y , » , . I u .
ny und l». July l. I . VormtttagK um 9 Uhr vor diesem oelcglrten Gerichte mit dem Begsaye bt«
stammt woröen, hkß diese Rüalität, wenn sie bev der ersten ooer zweyten Tagsahung nicht um den
Schätzungswerth ooer oarülier an Mann gebracht rveroen tonnte, bey der drillen auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden wurde.

Wozu die Kaufiustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Bepsaße vorgeladen werden, daß
sie das Schähun^Sprotocsll und dlc Llcttaiionödeomgnisse in dieftr Gerichtstanzley einleben können.

Laibach am ü . April 1627.

Z. 416. O d i c t. Nr. 606.
(») Vsn dem k. f. delegirten Bezirtsgerichte zu Laibach wird sund gemacht: Gs seyen zur Vorn^h.

me der mit kreiöämtlicher Verordnung vom 22. May 1627 im Rmnslungswege bewilligten Feildi«»
thung der dem Georg Piskurgehörigen, zu Piauhbüchel H. Nr . 9 qelegenen, der Herrschaft Sonnegg
sub Urb. Nr. 477 Rect. 5tr. 5g4 zinsbaren dalben Hübe, die Tagsahungen auf den ,» . May , 12. I uny ,
und 12. July l. I . Vormittags um 9 Ubr vor diesem delegirten Bezirksgerichte mit dem Bevsahe b««
stimmt worden, daß diese Realität, falls sie ben der ersten oder zweiten Tagsahung nicht um den Scha»
^ungswerth soer darüber an Mann gebracht rversen tonnte, bey der dritten auch unter der Schä»
hung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauftiiftigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe eingeladen werden, daß
sle dab Schähungsprotocoll und die LicitationSdedingmsse in dieser Gerichtskan^ley einsehen tonnen.

iiaibach am 12. April 1627.

l- s . 65. <z d i e t Nr. , o5» . ^
( ' ) By« dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit kun> gem«cht: M se» auf Anlangen, ä«

P525. 28. August 1826 Nr. ic.32, «es Herrn Jacob Tteyrer, pensionirten herrschaftlichen Rentmeifters
uno hausinhabers in der Stadt NadmannSdorf Nr. » sammt daẑ u gehörigen Realitäten, nähmlich:
Meierhof unb da^ey liegendem Obstgarten, dem Acker o n der Straße, von 4 Mi l l i ng Ansaat, dem
Acker per selinikn, von 8 Mir l ing Unsaat, sammt herumliegendem Rain und Harpfe, der Wiese
Oklazni-iiz und Gememantheil, ^n die Ausfertigung der Amonisationsedicte hinsichtlich f«lgendsk
«uf den gebachten Realitäten intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

2) des GhevcrtlageS ddo. 7. Juno 1767 et intak. 26. May »763, in Beziehung der Glbtheile h»k
Wenzel Lienhart'fchen Kinder erster Eht , mit ^00 ft.;



— 612 —

Schuldbriefes dds. 18. Februar 1786 et inwb. 27. May 1788 pr. 124 st. ^9 kc-, auf Andreas
Fister lautend; , ««

c) tzes Schuldscheins dds. 18, September 1783 e: intad. «7. May «786 pr. 200 fi., auf den Joseph
Schuhman'schen Verlaß lautend; ^ . «, . .

6) des Mevertrages ddo. 7. Funy 1767 ot ,nwb. 28. Mao 1768, m Bezleh«ng auf das Heiraths«
gut der Agnes Lienhart, mit 99 st. 49 kr., und

«) des gerichtlichen Protocols ddo 12. et intak. 14. Funy 1766, über eine Forderung des Anton,
Strsy von Pirtendarf, mit i5 ss. qewisliqt worden.

Daher werden alle Jene, welä?e auö sbiqen Urkunden irqend ein Recht anzusprechen vermeinen,
»ufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drev Tagen soqewiß beo diesem Bezirts.
gerichte anzumelden und anhängig zu macken, als widrigenö auf ferneres Anlangen obgedachtc Ur,
lunden, eigentlich die daraus befindlichen Intabulations - Certtsicate für nichtig und traftlos ertlärt
werden würden.

Radmannsdorf den »6. December 1826

Z . 4 i5 . G d i c t. 3lr. 552.
(2) Hon dem vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge-

bracht: Tö sey die Jungfer Barbara'Martha am 4. December v. I . ohne Hinterlassung eincs Testa»
mentes in der Herrschaft Amod in Untertrain verstorben; diesemnack werden alle Jene, welche ei.
ne Forderung zu diesem Verlasse zu stellen vermeinen, so wie auch Jene, welche hlezu etwas schul«
den, aufgefordert, zu der auf den 6. Iuny 1827, Früh um 9 Uhr allhier anberaumten Liquidations,
tagfatzung um so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen und Schulden getreu anzugeben, als
sonst oie ausgebliebenen Gläubiger die Folgen des §. 614 b. G. B . treffen, gegen die Schuldner aber
im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Vereintes Bez. Gericht Rupettshof zu Neustadt! am 22. März ,827.

Z. 4it. > (2)
J o h a n n S c h i o , Gold«, Silber» und Juwelen Arbeiter, welcher seit mehreren Jahren die Ehre

hat, das verehrte Publicum dieser Gtadt zu bedienen, ze»gt hiemlt an, daß er mit Georgi d. I . sein
Gewöld, welches ssch dermahlen am großen Play befindet, aus den Kundschas!sp!ütz in das Tscher«
noth'schs Haus Nr. »69 neben der Schusterbrücke verlege. Gr empfiehlt siä) fernerhin dem verehr-
ten Publicum zu häufigen Aufträgen, indem er versichert, daß er jede Arbeit sowohl von Gold, SU«
der, als auch Juwelen zur vollkommenen Hufnedenheit, und um die diNiasten Preise verfertigen werde.

Silbernes Gßzeug, Kaffeh'Löffel lc. liefert er das Loth zn 1 ft. 3ä kr. Conv. Münze, mit I n -
begriff des Silbers, der Probs und des Macherlohns.

Z. 402. ^" ' ^ ^ (2)
Am 26. April l. F., und im erforderlichen Falle auch Tags

darauf, werden im Hause Nr. 2Z8 am Platze im 2. Stocke gas-
senwaZtsf verschiedene Zimmer-, dann andere Einnchtunasstücke,
a ls : Sophen, Sesseln, Kasten, Tische, Bettstätten, Sp iege ls
Luster, Fenstervochänge, auch Kuchcngeschirr, Botmngen und
d. gl. m. aus freyer Hand lieitando veräußert werden, dazu
Kauflustige höflichst eingeladen sind. ^
I n der Lsepoltz Eger'schen Gubernial-Buchdruckerev, in den hiesigen Buchhandlungen und im Zei-

tungs-'Comptoir ist zu haben:
S c h e m a t i s m u s

v o n K r a i n u n d K ä r n t e n ^ v o m J a h r e 1827.
Steif gebunden 1 fi. 45 tr.
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, ^ 4 ^ ' ' ^ ^ Gub'ernial-Verlautbarungen.

Z. ^ 3 i - ' C u r r e n d e N r . ^ 2 H .
des kaiserlichen königlichen illprischen Landes- Guberniums zu Laibach. Wegen Behandlung
der m Ungarn bccrctcnen paßlo.sen Unterthanen aus conscnbirten Provinzen/ dsnn wegen
Ausdehnung der Capitulatlonezett für Rckrunrung^stüchtlinge und canelmaßig ausgelieferte
Neservmänner, .und wegen Abstellung der nut keinem giltigen Paffe versehenen fremdhervs

schafttichen Neserulcure.
(1) Seine kaiserliche königliche Majestät haben allergnadigft anzuordnen geruhet, daß die

in Ungarn befindlichen, der konscrlpnon unterllegenden paßlosen, odcr mit erloschenen Passen
»ersehelien Unterthanen aus conscnblrien Provinzen von den 3iv»l-Behörden ergriffen, und
zuverlässig an das nächste Mi l t ta l r zur AssenNrung für die betreffenden deutschen Regimen-
ter , ,n so weit sie zur Stellung an das Mi l i tär nach den Gesetzen geeignet sind, oder zu,
Nachh«use-Transporti'rung in die deutschen Staaten übergeben werden. I n Bezug auf dlese
letztere Nachhause - Transportlrung von solchen m Ungarn paßlos, oder mit erloschene»
Passen betretenen, und von den tandesjurisdictioncn an die Ml l t tär - Behörden übergebe«
nen Unterthanen der conscrlbirten Provinzen, welche zur wirklichen Assentirung nicht gee
eignet sind, und demnach vsm Mi l i tä r in lhre Heimath transportirt werden müssen, ha-
ben Seine Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 51. Jänner dieses Jahres m,t gleich-
zeitiger Ausdehnung dieser Maßregel auf das Groß^ü.stenthum Siebenbürgen die Verfügung
zu genehmigen geruhet, daß für jcdes derlep Individuum an Verpflegung taglich nebst ei-
ner BrotpoUwn der Betrag von v i e r Kreutzer Me ia l l -Münze gegen ordnungsmäßige Vey,
rechnung a lüouw der betreffenden politischen Behörden erfolgt, für dasselbe dcr Schlaf-
kreutzer, da wo er zu bezahlen ist, auf eben dleseloe Art berichtiget, und an Montur nur
dasjenige verabreichet werden soll, was dies« Individuen mit Rücksicht auf Witterung und
Jahreszeit zur Bedeckung und zur Zurücklegung des Weges in ihre Heimath unumyanyllch
benöthigcn. Hinsichtlich des Ersatzes der au< diesem Tltcl vom Mi l i tär liqmdlN werdenden
Kostenbeträge ist die Bestimmung erfiossen, daß vor allem der nach Hause Transpornrte ver-
bunden ist, aus seinem Vermögen den Ersatz zu leisten, ode, daß, se ferne er noch untee
alterlicher Gewalt stehet, die Aeltern, als jene, denen die Aufficht auf ,hn übernagen ist,
oder auf deren Ansuchen er mtt einem Passe bethnlr wurde, diesen Ersatz zu lclsten haben.
S o ferne die Kosten mcht auf diese Art zu tilgen waren, tr i t t die Verpachtung ihres E?»
fahes auf die betreffende Obrigkeit, jedoch nur m jenen Fällen über, wenn sie den zurück
Transportlrten entweder nach ausgelaufener Paßze,t, oder wegen seines Nichl-rschemens
bey der- Conscriptions - Rlvlsion, odcr wegen scmer Flüchtung oor der NekruNrung ode?
^andwehrsscllung nicht nach den bestehenden Vorschriften einberufen hätte. — Fiele den
Obrigkeiten in keiner dioser Beziehungen etwas zur Last, worüber das betreffende Krcisamt
zu entscheiden hat , dann treffen die Kosten den Staatsschatz, und es werden m diesem Falle
die Liquidations - Ausweise der vom Ml l t tär ausgelegten Beträge unter MlNhcllung der
ßeofiogenen Erhebungen von der Landesstelle wieder an das General - kommando zurückge-
l cue i / und der, nach den eben auseinander gesetzten Bestimmungen sich ergebende Aostenbe«
trag aus der Eamersl-Casse der Kricgs-Casse ersetzt werden. Ferner haben Seine Maje-
stät zu verevdnen geruhet/ daß für dle Rckrutlrungkfiüchtlmgc, und für die cartelmüßig
ausgelieferten Rcservmanner die Ausdehnung der Eapitulationszeit auf w e i t e r e d r e y
J a h r e als erhöhete Strafe festgesetzt werde. Auch soll in Folge dieser allerhöchsten ßnts
Schließung den Dominien, wie dltß schon in den Jahren 1808 und 1809 geschehen ist/ ge-

(Z. Bepl. N r . Z2, d. 20, Aprj! iR2F^ C
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stMet'werden^ bey einex angeordneten Erganzung der Armee aus der Reserve, M e fremd-
herrschaftlichen Reserveleute, welche zwar m,t der Reseroekarte, aber mit kemem giltigen
Paffe ihrer Obrigkeit verschen sind, auf Rechnung des/ aus der Reserve zu Ven betreffens
den Regimentern und Corps abzustellenden e i g e n e n Ergänzungs-Contingents abzuführen.
Diese Maßregel wird dem allerhöchsten Wlllen zu Folge dahin ausgedehnt, daß die Do-
minien berechtiget werden, künftig dle ohne, oder mit'einem ungiltigen Passe herumvagi-
renden Reservemanner fremder Dominien auch a u ß e r der Z e i t einer anbefohlenen
jeweiligen Ergänzung der Armee, a lüonw ihres zur Armee abzugebenden nächsten Crgän«
zungs l Contingents zur actioen Dienstleistung abzugeben. Von diesen allerhöchsten Vorschrif-
ten geschieht hiemit zu Folge hohen Hofkanzleydecretes vom 18. vorigen Monaths Zahl
^224 die assgememe Kundmachung. Laibach d?n 6. März 1827.
Joseph C a m i l l a F reyhe r r v. S c h m i d b u r g , , . / ' -" /

Gouverneur.
Johann Graf v. W c l s p e r g , , , ,

Vice - Präsident. ^ . -^
' t <u F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

^ k. f, '^nbernial 5 Secr^tar, als Neferent.

A r e is a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 4Zä. K u n d m a c h u n g . N r . 3 i 6 l .
(1) Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gemäß herahgelangter hohen

Genehmigung, über den Bau einer gewölbten Brücke bey dem Dorfe Tschernutsch an dei?
Wiener-Commerzial-Straße, eine Mmuendo - Llcitation am 3o. laufenden Monaths abges
halten werden wird. Die Gegenstände der Licitation sind folgende: auf Maurer- und Hands
arbeiten io35 st. ^6 kr.; auf Maurer-Mater ial 260 st-; auf Steinmetzarbeiren 240 si. 20
kr.; auf Zlmmermannsarbeiten i5,4 fl. 17 kr.; auf Zimmermannsmatsrial I/.9 st. 25 kr. ;
«uf Gchmiedarbeiten 5^ si. I 6 kr.; auf Abfallen der Baume lc. 12 st. Surnma ig^6 fi.
24 kr. Die Unternehmungslustigen werden demnach eingeladen, am uorbemcrften Tage
Früh um 9 Uhr sich bey diesen Kreisamte empfinden, woselbst die Licitations - Bedingniffe
eingesehen werden können. Kaiserliches Königliches Kretsamt Laibach am 14. April 1627.

Z . H40. K u n d m a c h u n g . N r . ZZZI.
Am 23. dieses um 10 Uhr Vormittag wird bey dem Kreisamte für die stat ion Lai-

bach die Vorspannspacht'versteigerung für die I I . Jahreshälfte 1627 abgehalten werden.
Dazu die Uebernahmslustigen zu erscheinen hiermit eingeladen werden. K. K^ Kreisamt
Laibach am 18. Avnl ^827. ' ^ ^ ^

Gtaor- und lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. ^36. (1) ' Nr . 1732.

Von dem k. k. Stadt? und Landrechte m Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diefZm Gerichte auf Ansuchen des Valentin I rba r , in seiner Executionssache aegen Darthelma
Skodler, Eigenthümer des Gutes Hof Tscherneml, wegen schuldigen M 5 st. Z2 kr., danir
an den ^ . Theil des Kaufschillingsrestes verfallenen 3ooa st. c. 8. «., in die öffentllche Ver«
steigerung des dem Exequirten gehörigen, auf 17781 fl. ä7 ^ 4 kr. geschätzten Gutes Hof
Tschermml sammt der incorporirten Möttlinger Gült mit allem Zugehör, wie auch des in
der Stadt Tfchernsml unter Consc. Zahl 3 gelegenen Hauses sammt Garten, -und des von
der Herrschaft erkauften Ackers 5om6ii^a gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar
auf den 14. M a y , 25. I u n y und 23. July l. I . , jedesmahl unl i a Uhr Vormittags vot
iesem k. k. G t M « und Landrechte mitz dem Bepsatze bestimmt worden, baß, wenn diese
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betrag, »der darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey d«r drtttcn auch untcv
dem Schätzungsbetrage hmtan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kaufiusi,gen frey
sieht, die dttßfalligen Acitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung jn der dießlandrechtk-
chen Registratur zu den gewöhnlichen Anusstunden, odcr bkp dem ExecuNonsfuhrer Valentin '
I rbav einzusehen und Abschr»ften davon zu verlangen.

Laibach den 3- Apri l 1827. ^«„

Vermischte Ve r l a u t b a r u n g e n .
^. ^53. M" (1)
' ' Os wird hiömtt Verlautbaret, daß bey ben Fürst Porzia'schen im Aoelsberger Kreise liegen«
öcn Herrschaften Senos-tsch uno Prem einige Wein »und «Mtreidvorräthe auö freyer Hand bem
Meistdiethenoen gegc« gleich bare Bezahlung licitando verkauft werden, und zwar bey der

H e r r s ch g f t P r e m : ^ ,. ^
Weihen - '' Merlmg 69,
Korn . . . . . . . . . dto. 23
Hirse . . . . . . . . > dto. lo3

H e r ? s chaft S e n 0 s e t f c h :
Weitzen . « . . . . . . > Vto. 4cI
Korn . , . . » . . . . dto. 600
Kukuruz . . . . . . . . . dto. 56
Wein son guter Qualität . . . . . . Zuber 65

mittlerer Vttz. . . . . . . dto. 60
oldinärer dto. , . . . . , . dts. ?5 i j«

Die Versseiqerung wlrd bey der Herrschaft Prcm dcn 24. l. M . April und b,ey der Herrschaft
Senosetfck dcn 5o l. M . April um 9 Uhr VornnttogS abgehalten werden»

Herrschaft Senofetsch den ic». April 1627.
^ , , „ ' - , - , -, -- - ' ^, , , , - , ,, ^ , ^ „ 7 ^ 7 ' - » , , - ^ ' " , , - , , , ^ ^ u ,

Z. 426. J e h e n t . Pacht « P e r f t e i g e r u n g . (»)
Die den na<bbenannten, dem Patronate und dcr Vogtey der f. k. Reliönsfol>dsherrschaft Sittich

Unterstehenden Kirchen eigenldÄmlich«n Garben», Gack» uad Iuacndzehente werden auf 6 Jahre,
vom laufenden Jahre angefangen, w, LickationZrvege in Pacht auZgelasfen werden, und zwar:

Am ?. k. M . May in kecs HeU. Berg um 3 Uhr Volmitta^K angefangene
Die Garben >, Sack. und Iugend,ehente der Localie. Kirche U.V. Fr. auf dem heil. Berge, ter

dazu gehörigen Filial'K'rche St . Delri und Pauli zn Gotsche, und der zur Pfarr KoNowrath ge«
htzligcn Fllla! < Knch^ U. L. Fr. zu Briscke.

2lm «. k. M . May in Loco Woatsch zur nähmlichen Stunde angefangen:
Die Garben«, Sack- und Iugendzehent« der Pfarrkirche Sr. Andrä ;u WaatfH, der dazu ge«

H2tigen Filial «Kirchen Sr. Floriani zu Gora, St . Agnes zu Eliuna und St . Leonard! zu Kau»
Versch, dann dcr Localie - Kirche St . Helena zu Höttitsch und d«r dazu gehörigen I i l ial> Kirche S t .
Iohannis Bc,pt. zuWerne^q. Endlich

Äm 9. k. M . Wao el-enfaNs mit 3 Uhr Vormittags angefangen, in voco Sava.
Die Garcen-, SacZ. und Iugcndzehente der Localie Kirche St . Nicolai zu Sava, und dsr MM

Mcariate^St. Lam r̂echt gebörî en FUial-Kirche 3t. spirituz zu Sauschenigg.
K. K. Staatöherrschaft Gallenberg üm 12. April 1627.

Z- 432. E d i c t . (5)
Auf Ansuchen bet Georg Walde, Mitrormund der Joseph Stock°sHcn PupMcn von Unterhot«

kltsch, werden alle jene, die aus was immer für cintm Rschtsgrurde an diesen Joseph Vtockschen
Verlaß einen Anfpiucb zu machen bercchNf,et zu fern glauben, aufgefordert, zu dcr auf tzen 23.
May h. I . Morgens um 9 Uhr hier ausgeschriebenen Tagfatzung zu ericheinen, bey derselben die a?«
Wmgen Forderungen anzumelden und dann darzutkun, witrigens dieser NkNaß M D l d W M ^ W
verlchtiget und den erklärten Erben eingeantrooriet rrcrden würde.

Bezitts<»Gßlicht Herrschaft ^onovitsch am 9. Apri l ̂ 27 ,
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^-^ Neu eröffnete große Lotterie ^
der in Nieder - Oesterreich V . O. M . B . liegenden schönen Herrschaft Gmünd,
unter angebothener Ablösung von 200000 fi. W. W. , oder 80000 st. C. M . ,
dann des Gasthauses zur goldenen Nose in Bömzell zu Gmünd, unter
angebothener Ablösung von 26000 fl. W. W . , oder ^000 fl. C. M .

Diese Ausspielung enthält nebst obigen zwey Haupttreffern noch 16Z02
Geldgewinnste von 16000, 10000, 4000, 2000, 1000 ft. W . W. und so
abwärts, im Betrage von 199671 fl. W . W. Die Vergleichung der im Spiel-
plan ersichtlichen geringen Anzahl Lose mit der Anzahl von i6Zoä, Treffern
gibt das günstige Resultat eines Treffers auf beynahe jedes sechste Los. Die
Wahrscheinlichkeit zum Gewinne erhebt sich überdieß noch bedeutend durch
den Umstand, daß ein Los durch die Stellung der V o r - und Nachtreffer,
sogar 58 Mahl gewinnen kann. Die Gratislose, welche eigens in drey
Cathegorien gethellt sind, laut Spielplan in den ersteren Monathen auf-
gegeben werden, und einen sichern Treffer machen muffen, haben nach den
drey Cathegonen drey besondere Ziehungen mit höheren Kewinnsten von
4000, 2OQ0, 1020, 600 st. W. W. und so abwärts, sind von einer für
dieselben ausschließlich bestimmten Nachziehung begünstigt, und spielen un-
geachtet dessen in der Hauptziehung mit der sämmtlichen Losan^hl auf dis
zwey Haupttreffer und andere Geldgewinnste mit. Dlese Lotterie biethet noch
den besondern Vorthei l , daß die Abnehmer, welche auch nur fünf Lose ge-
gen bare Bezahlung abnehmen, ein blaues Freylos l . Cathegorie gratis
erhalten, welches wenigstens l Ducaten in Gold gewinnen muß. Die Zie-
hung geschieht in Wien am 24. November d. I . , und der Retlz dieser Aus-
spielung dürfte auch dadurch erhöht werden, daß dis vorerwähnten Zie-
hungen alle in einem.und demselben Tage Stat t haben werden, und die Er-
wartung der Spieler mit einem Mahl befriediget Mrd.

Lose und Spielplane sind bey dem gefertigten Großhandlungshause tu
der untern Breunerstra-ße N r 1129, wie bey allen ?. ^ . Herren Collectan-
ten des I n - und in den bedeutenden Städten des Auslandes zu haben.

Das Los kostet nur lo st. Wtener - Währung.
Wien am 3. März 1827. A. C. S'chra m.

Lost sind zu finden in Laibach bey I o h . Ev, Wutscher
Handelsmann.

Z. 439. M a r t i n S p i e l e r, (1)
K l e i d e r m a c h e r u n d K l e i d e r h ä n d l e r a u s G r a t z ,

empfiehlt sich gegenwärtigen M a y - M a r k t mit einem wohlassortirten Lager fertiger
Kleidungsstücke, alles nach neuestem Geschmack 5 von gut eingegangenen, so-
wohl Wo l l -a l s Leinwaaren, um die möglichst billigen Preise.



^ l n ' Gubern ia l - Ver lautbarungen.
Z ä33. ^ , N r . 7^26.

(1) Vermög liner Eröffnung des kaiserlichen königlichen küsienlandischen Gubermums
zu Trieft vom Z i . vorigen Monalhs Zahl 57Z6, ist wegen Veräußerung des ehemahligen
Franzlscaner Klvster e Gebäudes zu Görz und des daran befindlichen KlosterZartens, eine
neue Licitalwn auf den 25ten dieses Monaths ausgeschrieben worden / indem fich bey der
früheren Versteigerung N:cm«nd gemeldet hat. Welches hicrmtt im Nachhange zur hier-
ortigen Kundmachung vom z^.Hurnung d. I . Zahl Z264, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. Vom kalftrlichen königlichen »llyrlschen Gubernmm. kaibach den ßten Apri l 1827.

J o s e p h F r e y h e r r ». F l ö d n i Z ,
kaiftrl. königl. Gubermal - Sceretar.

Z. ^32, C o n c u r s - E d i c t , sä ^I ld. N r . 72^5.
(1) I n der landesfürftlichen Hauptstadt Gratz in Stcyermark ist die Nürgermei«

siersstelle mit dem Gehalte jährlicher E i n t a u s e n d F ü n f h u n d e r t G u l d e n Conv.
Münze, dann mtt dcm Genusse der freyen Wohnuna und e:nes Brennholz-Deputats
von zwölf Klaf tern, in Erledigung gekommen. Der Concurs zur Wiederbesetzung dieser
Stelle wird bis fünfzehnten May dieses Jahrs anbersuml. Diejenigen, welche sich darum
bewerben wollen, haben chre mit den Fähigkeits - Decreten , über die bestandenen practi-
schen Prüfungen «us der gesummten politischen Justiz - und Erimmal - Gesetzkuntze, dsnn
mit den erforderlichen Belegen uver ihre bisherige Dienstleistung und Moral i tät instruir-
t m Gesuche durch ihre vorgesetzten Pcbörden an das k«tftrliche königliche stcpermätklsche
Gubernium einzurelchen. Grätz am Zo. März ZLZ/. ^ ^^___^_^_^

^^"" V e r n N s c h t e V e r l a u t b a r l i n g e n .
Z . 428. L i c i l t l t i o n s . Ü b e r t r a g u n g . ( i )

Über eine »rohlbeftlündete Vürstellung des t. k. Tabak, ^nd Siegelgefäilenvcrlegkti zu Stein,
Herrn Anton Paul Polack, als Urban Trattmg'schen T«siomeltt5cxccutors, nird die mit dicßgcri'cht»
lickem Spicke vom 2 i . März 1627 Z. 3ob, auf den i . Mao »827 anberaumte Tagsahung zut Wer.
sieigerung der Urban Trattnig'schen Vcrlaßprätiosen und Mc^i l ien, auf den 7. M'or ^827 und die al,
lenfalis nöthigen darauffolgenden Tage in den ror» und nachmittägigen Ämtsstundcn .in loco der
Stadt Steiner Vorstadt Vctutt im Haufe Nr. 26 übertragen, dabey ader demcitt, toß der übrige
Inhal t gedachten Gdiclcs, betreffend die auf den 28. d. M . hicrsns andelaumte Annieldungs-Togsü'
Hung, in Kraft erhalten bleibe. ,

Vom vereinten Bczilksgerichte zu Münkcndorf am 7. April 1827.

Z. 4Z9. V i n Ge r i c h t s ' D i e ner wi rd> gesucht. ( i )
Bco der Bezirksderrschaft GottsHee in Untertrain ist die Gcrichtßlieners ° Bedienstung erledigt.

Jene welche diest- zu erbalten wünschen, haben ihre Gesuche mit Heugnissen über bisherige Dienst.
lcistanq belegt, beo der Fürstlichen Auerspergischen Güter- Direction zu Laibacb, an diese Bc-zirss-
obrigk^it stylljut, einzulegen und sick allenfalls auch persönlich daselbst vorzustellen, rvoseUst dai
Nahele in Glfabrung gebracht werden wird.

Aczirksobngttit des Herzogthums Gotlschee am 17- ^lpril 1827.

Z. ä 5 ? ^ 6QOO E i m e r W e i n - V e r k a u f . (1)
Iosepb Ncithammkr, Groß-Wemhändler zu St . Nicolai an der Lertha in Ungarn, wohnhaft

zu Wiener Neustadt, verkauft tägllch aus ftever Hand , um woblfeilstc Preise von feinem Wcinlager,
im Keller zu S t . Nicolau in Nn^arn, l)2 Stunde ron Wiener'Ncustact, worin 6ooo Eimer Weine
liegen, und.in Kellern zu Wiener Neustadt, beftcbend in bto 3oo G,mer i L i » , 400 tzimer »622
Nnsler und Odenburqer^ dann rcm cben difftn Grdirgcn und dcrcn Unistebung: alöhcllinger, M n b i .
fchcr, Oggauer von dcn Jahren 16,8, ^ 1 9 , 1825, 1824, ,L25> 1L26; nicht minder rolhe Weine:

(Z. Beyl. Nr. 32 d. 20. April 1827.) D



Sexarder, Wilaner, Earlswitzer :c. ̂ -dann weiße und roths Ausbrkche; Tokayer in Antheilen und
Bouteissen, nebst doppelgesöNcnemRüster «Most von' mehreren Jahrgängen, und Syrmicr-Slidowitz.
Die-WiinV sind m ö,er Weinlese als Most vom Stock weg eingefüllt, daher echt und unvermisckt/
in GebüMen in Neustadt von » t'is 5o, in St . Nicolai von 5a bis 5ao Eimer-, wo von jedem Ge<

^bülO nach Belieben in (Zimer« Maß erhalten werden kann. Von Güte und Echtheit der Weine wird
-fich jeder Herr Käufer genügend überzeugen. IV I'i Herren Wein »Abnehmer können vom bestehenden

. Wel'nlaHer mit allen Gattungen österreicher und hungarischen weißen, dann hungarischen rothen Weinen,
soüiich weißen und rothen AuZbrüchen , doppesgcsott̂ ncm Rüster > Most mehrerer Jahrgange, und echt
bester Gattung Syrmicr-Slidowitz in jeder Gnner -Maß bedient werden. Die Lage zu St . 3Ii-
colai in Nngarn, der.Einkauf in der Weinlese von den Erzeugern, wird jeden genügend überzeugen,

, w M f e i M Pmse mack)en zu tonnen. Auch wird auf schriftlich s Verlagen jedsr t'. l . Herben Adneh»
,nn von jeder Gattung nack Bedarf an Eimer'Maß von kleinsten bi'ö größeren Gebunden dödienl,
n?o beym Bersand auf billigste Fracht gesehen wird. J o s e p h R e i t h a , m .m e r,

GroßsWeinhandler zu St. Nicolai an dec Leytha,
wohnhaft zu Wr. Neustadt.

L i t e r a r i f c h e Anze ige .
I m Ignaz Edel v, Kleinmayr'schen Z^tungs l Comptoir zu Laibach ist aus dem Ludwig

Mausderger'schen Verlage angekommen und kann uon den betreffenden (?. I'.) Herren
Pranumeranten ln Empfang genommen werden:

Männerblbliothek, I .XXXVI. bls X(It. Band.
Walter Scott's Werke,, Xl^II . und X I . M . Band.
Tausend und V-ne Nacht, 12. bis 17. Bän'ochen. ,
St.!berl's blauer Montag, 1. und 2. Bandchen. « M ^ -
Iugendtheater, ^. Bändchen. . "
Gcfundhcitspfiege von Dr. Pckulizky, Z. und letzte Lieferung.

Auf obige fünf Werke wird auch noch ferner Pranumeratlon angenommen, nähmlich:«
auf Mä n nerb i b l l ot h ek mit 20 kr. für emen Band;
„ W a l t e r S c o t t ' s Werke mit Zc» „ „ dto.
„ Tausend u. Eine Nachr mit. 6 „ „ dto.
„ S raber l ' s blauer M o n t a g mit 20 .. „ dto.
„ Iugendtheater mit 2 st. - " „ „ 6

Verzeichnis der hler Verstorbenen.
Den 6. Apr i l , 6 2 7 .

Herr Mathias S t re ide l , bürgl. Fleischhauer, alt 5o J a h r , auf der S t . P . V . N r . 5 5 , am Sä>la.g^
fluß, durch Berstlmg der Gehirngefäße. — Dem I o h a m , K lunn , Landkutfcher) s. S . F r a n ^ alt 9 Mo»ath ,
in der Gradischa 3«r. , 5 , starb Zähe und ist laut gerichtlich ävtzlichem Befund am St ickf lnß, als^Folge des
Stickhustens gestorben. — Dem Hern , Mathias Zain ier , Bürger m>.,b Kaöhand,ler, ftine Tochcsr A>ma, all 4
J a h r , am'Alcenmarkc N r . i 5 g , an Folge,« der M ^ f t r n .

Den I . Dem Ma ic in Lunder, Kutscher, sein Sohn Franz , alt 3 Tage, an anZtborner Mastdarm,
Verwachfui lg, u« oer LingZrgasse N r . 276.

Den n . Lucas Schustelschitsch, Lan^nHNn, alt 5o I i h r , im Cio So i t a l 3?c. » , an der Ab^hru i 'g .
Den 12. Herr Rochus Pauer , Nochgärbermeister, alc 7^ Jahr , auf der S t . Peters - Vorstadt N r . 1 1 ,

an Folgen <meS Schlagflusses. — Dem Pecer S i m a , Zlegelmacher, s. S , Johann, alt 4 i<2 J a h r , in
der Krakait Nr . 3 2 , burch Eindruck der Hirnschale; die Ursache drssen: ei», » i Centner schweres Faß rollle
am Raan schnell über dessen Kopf.

Den , 5 . Vlephan-Well itsch, T«g l . , a l t 5<z I . , in der deutsche», G ^ Nv. i ^ 5 , an der Lungeülahmung.
Den 14. Frau Anna S e m e n , ,pens. Einnehmerowmv?, alt 66 I c h r , ain Froschplatz N r . »24 , ^1 Al-

tersschwäche. — Dem Georg Slcmsich, Tag! . , s. H . Georg , att z W . , in der Kraiau N r . 10 , sm Hin l ' -
backenkrsmpf. ,̂


